
Cool bleiben!
u liebe Zeit. Der Sommer
hat gerade erst angefan-

Befi, und schon drücken
drinnen wie draußen Temperatu-
ren knapp unter 40 Grad Celsius
unb armherzig auf Stimmung und
Schweißdrüsen. Die Hausgegen-
mittelchen von der morgendlichen
Lüftung derWohnung über Mini-
male Baumwoll-Bekleidung bis
zu Wässerchen aller Art (nur nicht
eisgekühlten!) sind alle durchpro-
biert. Doch der Schweiß rinnt wei-
ter. Was nun?

Ich suche die Homepage der
Stadt Duisburg auf und entdecke
dankbar die Seite ,,Was tun bei Hit-
ze?". Dort wird jede Menge prakti-
scher Tipps aufgelistet, Tipps ftirs
Auftralten in Innenräumen und
zum Schutz der Kinder, Tipps rund
ums Haustier und ums Auto sowie
Tipps der Feuerwehr und emp-
fohlene kühle Orte in Duisburg.
Zu den Innenraum - Maßnahmen
zählt sogar die Erinnerung,,Den-
ken Sie auch an Ihre Büropflan-
zen!", wobei es wohl nicht beim
Denken bleiben soll.

AIs ich unter den Auto-Tipps die
Warnung lese, den Wagen bei Hit-
ze nur ja nicht ganzvollzutan-
ken (Entzündungsgefahr!), rinnt
der Schweiß vermehrt, hatte mich
doch gestern Abend ein günstiger
Momentpreis dazu verleite t. I etzt
heißt es: cool bleiben! Ich fah-
re mal eben in die Stadt, um den
Spritstand ein we nig abzus enken.
tlnd cool n'ird's dabei auch. Mei-
nen heißen Doppeldank an die
Stadt und die ICimaanlage imWa-
gen! HOS


